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1 Einleitung 

I Theoretischer Hintergrund

1 Einleitung 

Die Beziehung von Geschwistern stellt eine besondere Verbindung dar, welche mit keiner 

anderen zu vergleichen ist. Geschwister teilen den gleichen Erfahrungs- und 

Sozialisationshintergrund und können sich durch den Beziehungsaufbau auf gleicher 

Ebene gegenseitig in ihrer Persönlichkeitsentwicklung fördern. Jedoch gibt es auch 

Situationen, in denen Geschwisterkinder mit gemeinsamen, traumatischen Ereignissen 

konfrontiert werden, welche sich negativ auf ihre Entwicklung und Beziehung auswirken 

können. In dieser Arbeit wird im Speziellen der Fokus auf das Trauma durch sexuellen

Missbrauch gelegt werden.

Nach solchen Erfahrungen ist es für die Kinder und Jugendliche oft nicht möglich, in 

ihrer Herkunftsfamilie zu bleiben, insbesondere wenn der Verursacher/die Verursacherin 

aus dem eigenen familiären Umfeld kommt. Diese Abschlussarbeit möchte daher der

Frage nachgehen, in wie weit Geschwisterbeziehungen als Ressource in der 

Heimerziehung beim Verarbeiten traumatischer Ereignisse genutzt werden können.

Die Thesis gliedert sich in drei thematische Blöcke, diese Strukturierung soll dabei helfen

eine adäquate Antwort auf die Frage zu geben, in welcher Weise die Ressource 

Geschwister positiv bei der Verarbeitung von traumatischen Ereignissen genutzt werden 

kann. Im ersten Block werden die für die Forschungsfrage relevanten theoretischen 

Schwerpunkte näher betrachtet, darunter a) Geschwister, b) Heimerziehung c) Trauma 

und Traumapädagogik. Die Befunde zum Thema a) Geschwisterschaft bieten das 

Fundament, um Geschwisterbeziehungen und ihre Bedeutung zu verstehen. In diesem 

Kapitel wird auch darauf eingegangen, welche Rolle Geschwister bei der Verarbeitung 

traumatischer Ereignisse für die Betroffenen einnehmen. Die gewonnenen Erkenntnisse 

zum thematischen Schwerpunkt b) Heimerziehung sind ebenfalls für die Konzeption von 

Leitlinien relevant, da die gesetzlichen Grundlagen der Heimerziehung und 

Rahmenbedingungen wesentlichen Einfluss auf die Gestaltung von Alltag und 

pädagogischer Arbeit haben. Unter anderem befasst sich das Kapitel Heimerziehung 

daher auch mit den Unterschieden zwischen Heimerziehung und Leben im familiären 
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